
 
 

 

30-jähriges Treffen der 

mittelfränkischen 

Jugendleiter 

 

 

 
Im Juli 2010, beim 25 jährigen Jubiläum das durch den Anglerbund Ansbach ausgerichtet 

wurde, versprach ich, dass die Tradition des Jugendleitertreffens, die Idee eines 

ungezwungenen und kameradschaftlichen Treffens der Jugendleiter im Fischereiverband 

Mittelfranken aufrechterhalten werde. 

Diesmal fand die Jubiläumsveranstaltung im Vereinsheim des 1. FV Zirndorf statt und wie 

2010 hatten wir ein tolles Wetter und mit meiner Frau Evi die richtige Köchin gefunden. 

 

 

 

Am Freitagabend den 08. Juli 2016 fanden sich 18 Teilnehmer ein und in lockerer Runde 

wurde viel erzählt und gelacht. Ich begann mit der ersten Eröffnungsrede und dankte einem 

der Gründungsväter, Klaus Reißberger vom AK Noris und begrüßte unseren Ehrenpräsident 

Dr. Christoph Maier. In dreißig Jahren ist viel passiert, mit den Anfängen in der Steinstraße, 

dann dem Neubau in der Maiacher Straße. In meinen Dankesworten lobte ich den 

Ehrenpräsidenten und erinnerte an die Weitsicht unserer Frau Husse, ohne die der Verband 

nicht so da stehen würde. Wer erinnerte sich an Uwe Draxler, an Dr. Stephan Paitner, Bernd 

Müller oder Dolores Zürl? 

Nach meiner Rede hielt Dr. Christoph Maier eine kurze und rückblickende Rede, in dem der 

Wandel des Verbandes deutlich wurde. Er hatte mit vielen Bezirksjugendleitern zu tun, ob 



mit Wilhelm Rahlmann, Michael Karg oder Richard Hähnlein. Leider musste er uns schon 

früh verlassen, natürlich nicht ohne ein kleines Abschiedsgeschenk. 

Bis spät in die Nacht saßen wir alle beieinander, hatten viel zu lachen und keiner wollte zum 

Fischen an den Europakanal. 

 

 

 

 

 

 

 

Samstagmorgen wurde erst 

einmal ausgiebig gefrühstückt 

und gebruncht, nichts hat 

gefehlt. 

So konnte ich allen Teilnehmern 

einen Wissentest abverlangen 

und sie zum vertikalen Casting 

überreden. Drei Würfe stehend 

und zwei Würfe sitzend auf ein 

zwischen zwei Bäume 

gespanntes Ahrenbergtuch, war 

schon etwas hart für manche.  

 

 

 

Danach ging es nach dem Mittagessen ins benachbarte Ammerndorf, denn der Jugendleiter 

vom EAV Gleishammer, Matthias List traute sich, den Bund fürs Leben einzugehen. Wir 

standen mit unseren 28 Leuten natürlich Spalier und das Brautpaar erhielt von mir einen 

Umschlag mit einem Geschenk und durfte erst nach Würfen auf das Castingtuch 

weitergehen. 

Danach ging es zum gemeinsamen Kaffeetrinken wieder zurück nach Zirndorf um die neu 

hinzugekommenen Gäste zu begrüßen und willkommen zu heißen. Still und heimlich, aber 

nicht unbemerkt wurde der Grill angeschürt und das Abendbuffet vorbereitet. 

Gegen 19.00 Uhr waren alle gemeldeten 45 Teilnehmer eingetroffen, darunter Präsident 

Jörg Zitzmann, Gewässerschutzbeauftragter Karl Heinz Semmlinger mit Gattin und unsere 

Verbandschnecke, die Michi Friedberger. Bevor ich meine zweite Begrüßungsrede halten 

durfte, bedankte ich mich bei Jugendleiter Dieter Franz und Hannelore Maier sowie dem 

Fritz und seiner Anni und der Unterstützung an der Theke und in der Küche. Als Danke schön 

übereichten Präsident Jörg Zitzmann und ich eine Ehrentafel für das gezeigte Engagement. 

Danach bedankte ich mich bei den fleißigen Bienen Nicole Ostertag und Leokardia Krebs für 

die Unterstützung. Der letzte Dank galt „meiner“ Biene, meiner Frau Evi Tröster für die tolle 

Arbeit um das leibliche Wohlergehen der Festgäste. Dann konnte ich in der Festrede die 

Jugendarbeit im Fischereiverband Mittelfranken mit Bildern aus dem Jahr 2005 bis 2016 

untermalen. Sogar Fotos, die nie veröffentlicht wurden, schafften es in den Vortrag. 

Eine besondere Überraschung brachte Albert Ostertag aus dem Büro der 

Landesjugendleitung mit. Jürgen Lottes vom AK Noris wurde für seine treue Mithilfe in der 

Jugendarbeit mit dem silbernen Ehrenzeichen der bayerischen Fischerjugend ausgezeichnet. 



Wir zogen die Leinwand hoch und konnten zum festlichen Abendessen wechseln. Was 

hatten sich die Mädels alles einfallen lassen und vorbereitet. Vom Salatbuffet über Antipasti 

zum Nachtisch mit Tiramisu und Panna Cotta mit roter Grütze, ein wunderbares 

Abendessen. 

Da nach dem Abendessen immer eine kleine Pause eintritt, dachte ich, es wäre eine gute 

Idee, den Leerlauf mit einer Abwandlung des bekannten Bingo –Spiels zu überbrücken. Die 

Spielregeln waren leicht, die Vorstellung der Zahlen amüsant und es war Spannung bis zum 

Schluss und alle Mitspieler konnten schöne Sachpreise mit nach Hause nehmen. 

Viel zu schnell verging der Abend und alle waren sich einig, dass war schon etwas 

besonderes und eine ganz tolle Sache. 

Nach einem kräftigen Frühstück am Sonntagmorgen verabschiedete ich alle übrig 

gebliebenen und wir fuhren erschöpft aber glücklich nach Hause. 

 

Danke an Euch alle, die ihr zum guten Gelingen und zur guten Laune beigetragen habt.  

 

 

Andi Tröster 

Bezirksjugendleiter 


